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C o n c u r s - E d i c t .

I m Sprengel des gefertigten k. k. Landes-
gerichtes sind zwei Bezirksgerichts - Adjuncten-
Stellen mit dem jährlichen Gehalte von 6ttl) st.
und zwar bei den Bezirksgerichten III. Classe zu
Planina und Idr ia erlediget.

Bewerber um diese Stellen haben ihre Ge-
suche mit Nachweisung dcö Geburtsortes, Alters,
Standes, Religion, Sprachkenntnisse, dann der
bisherigen Dienstleistungen und der in den §. §.
9 und IN des org. Gesetzes vom 28. Juni
185U, Z. 258 festgestellten Erfordernisse, so wie
auch mit der Erklärung über allfallige Verwant-
schaft mit den Angestellten der vorgedachtcn
Bezirksgerichte, bis Ende Mai l I . , die bereits
Bediensteten durch ihre Amtvorstehcr, sonst aber
unmittelbar bei diesem ^andcsgerichte einzudringen.

K. k. Landesgcricht Laibach am l5 Apul 1851.

Z. 185. i» (2) Nr. 82. nä 4 l95 .
K u n d m a ch u n g.

Von Seite der k. k. Cameral-Bezirks «Ver-
waltung zu Neustadtl wild hicmit zu Folge Er-
lasses der hochlöblichen k. k. Finanz - Landes «Direc-
tion für Stciermark, Karntcn und Kram <^1o.
Gratz am 2ti. Februar 1 8 5 ! , Z. 2079, abermal
der Concurs zur Besetzung folgender Verlags-
platze, und zwar: des Hauptverlageö zu S t .
Martin bei 5!ittay, und des Untcrverlagcs zu
Ratschach ausgeschrieben

Diese Verlagsplätzc werden im Wege der
öffentlichen Concurrcnz mittelst Ueberreichung
schriftlicher Offerte jenen geeignet erkannten Be-
werbern , welche die geringste Verschlcißprovision
fordern, verliehen.

Der Hauptuerlag zu S t . Martin hat seinen
Materialbedarf sowohl an Tabak als Stampcl-
papier bei dem k. t. Tabak- und Stämpclver-
schlciß - Magazin zu Laidach zu fassen , welches
von St. Martin tt Meilen entfernt ist.

Dem Hauptvcrlag zu St . Martin sind cm
Unterverlcger und 37 Trafikanten zur Material-
fassung zugewiesen.

Der Untcruerlag zu Ratschach hat semcn
Materialbedarf sowohl an Tabak als stämpel-
papicr bei dem Hauptvcilag zu S t . Martin zu
fassen , welcher von Ratschach 5 Meilen entfernt ist.

- Dem Untcrvcrlag zu Ratschach sind I t l Tra-
fikanten zugewiesen, Nach den für den Zeitraum
eines Jahres verfaßten neuesten Ertra'gnißauswei«
sen ergeben sich folgende Resultate, und zwar:
bei dem Hauptvcrlag zu S t . Martin betrug dcr
Verkehr in der Iahrcsperiode vom 1. November
^»49 bis Ende October 185«» an Tabak, mit
Gelde ^ ^ " ' " ' " " ° " ^ " ' ^ Pfunden, im
>ann <m G « n , p ^ . r , > « ^ ^ ^ ^

emcm Bezüge von 8 Percenter, aus dcm Tabak
überhaupt und mit Inbegriff des gllu !VUn..l/
Gewinnes pr. 1^63 ^ 7 ^.
dann von 2 Percenten aus dem
^ Stämpelpapierverschleiße . . 11 » 2

zusammen eine beiläufige jährliche
Brutto-Einnahme von . . 10?^ fl. <> ^.

Bei dem Untcrvcrlag zu Ratschach betrug der
Verschleiß in dem Zeiträume vom 1. November
1849 bis Ende October 1850 an Tabak, mit
Inbegriff dcö Mi l i tä r - I ^ l i i i l u von 7656 V
Pfunden, dann im Gelde . 4837 st. 4 kr',
dann an Stämpclpapier . . 1381 » 30 »

zusammen . . . «218 si. 34 kr.

Die,cr Materialverschlcisi gewährt bei einem
^z' lgc von 5 Perccntm aus' dem Tabak über-
Haupt, und mit Inbegriff des .!!.. Wnu l« .

Gewinnes pr 474 si. 55^/, kr,
dann von '/^ und 2 Percenten

aus dem Stämpelpapier-
V e r s c h l e i ß e . . . . 2 6 „ 5 8 »

zusammen cine beiläufige jähr-
liche Brutto-Einnahme von 5tt l si. 56^/, kr.

Bei der Bewerbung um diese Verlagsplätzc
hat nur die Tabakverschleißprovision den Gegen-
stand des Anbotes zu bilden.

Hierbei ist , falls die Erstcher das Materiale
nicht Zug für Zug bar zu bezahlen beabsichtigen,
ein stehender Credit bemcsscn, welcher durch eine
in der vorgeschriebenen Art zu leistende Caution
im gleichen Betrage sicher zustellen ist.

Die Summe diejcs Credits ist gleich dem
unangreifbaren Vorrathe, zu dessen Erhaltung!
der Msteher des Vcrschlcißplatzcs verpflichtet ist.

Die Caution für den Tabak und das Ge^
schirr beträgt bei dem Hauptvcrlag zu S t . Mar-
tin 2 l W si., und dci dem Untcrverlag zu Ra-
tschach 3.'2 si., welche noch vor der Uebernahme
des Commissionö-Gcschäftcö und zwar längstcnö
binnen 6 Wochen, vom Tage der ihm bekannt
gegebenen Annahme seines Offertes, zu leisten ist,

Die Bewerber um diese Verschleißplätze haben
zehn Pcrcente der Caution als Vadium vor-
laufig bei der betreffenden Cameral-Bczirks-Casse
zu erlegen, und die dicßfä'lligc Quittung dem ge-
siegelten und gesetzlich gcstä'mpeltcn Offerte bei'
zuschließen, wclchcs längstens bis l!> Mai
1 8 5 1 , Mittags 12, Uhr mit der Aufschrift:
„Offert für den Tabakverlag zu . . . . " bei
dcr k. k. Camcral-Bczirks-Acrwaltung zu Neu-
stadtl zu überreichen ist.

Die Offerte sind nach dcm am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu verfassen, und ncbstbci
mit dcr documentirten Nachweisung

«) über das erlegte Vadium,
k) über die erlangte Großjahrigkeit, und
(-) mit dcm obrigkeitlichen Sittenzeugnijse zu
bclcgcn.

Die Vadicn jener Offerte, von welchen kein
Gebrauch gemacht wi rd , werden nach geschlosse-
ner Concurrenz-Verhandlung sogleich zurückge-
stellt, das Vadium des Erstchcrs wnd entwe-
der bis zum Erlag dcr Caution, odcr falls cr
Zug für Zug bar bezahlen w i l l , ^bis zur voll-
ständigen Matcnal'Bcvorräthigung zurückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigen,
schaftcn mangeln, odcr unbestimmt lauten, oder
sich auf die Anbote anderer Bewerber berufen,
werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
Entscheidung dcr hohen k. k. Finanz-Landcs-Di-
rcction in Gratz vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig
zugesichert, als cine wie immer geartete Ent-
schädigung odcr Provisionserhöhung nachträglich
L tatt findet.

Dic gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wc:m nicht wegen cincs Gebrechens dic sogleich«?
Entfernung vom Vcrschlcißgeschastc einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Die nähern Bedingungen und die mlt diesem
Wcr,chlcißgesch<5stc verbundenen Obliegenheiten, so
wl<? der Erträgm^Auöwcis sind bei dcr k. k. Ca-
meral-B.zirkS-Verwaltung zu Ncustadtl, dann
ln der Registratur der hochlöbllchen k. k Finanz-
LanocS-Direction für Bteicrmark, Karntcn und
Kram und ,m 3serlagöorle einzu,eyc...

Von dcr Concunenz sind jcmPersonen aus-
geschlossen, welche das ^cjctz zum Abschlüsse von
Vertragen überhaupt unfähig erklärt; dann jcn?,
welche wegen eines Verbrechens, wegen Schleich-
handel oder (incr schweren Gefallsübcrtrctung
überhaupt, odcr einer einfachen Gefällsübcrtrc-
tung, in soferne sich dieselbe auf die Vorschriften
rücksichtlich des Verkehrs mit Gegenständen des
Etaalsmonopols bezicht; dann wegen cincr schwc.
rcn Polizei-Übertretung gegen die Sicherheit deö

gemeinschaftlichen Staatsvrrbandes und de». öffenl«
lichen Ruhestand, dann gegen die Sicherheit deö
Eigenthums verurtheilt, odcr nur wegen Mangel
an Beweisen losgesprochen wurden ; endlich Ver-
schleißer von Monopols-Gegenständen, die von
dcm Verschlcißgeschäfte strafweise entsetzt wurden,
und solche Personen, dcncn die politischen Vor-
schriften den bleibenden Aufenthalt im Verschleiß-
orte nicht gestatten.

Kommt ein solches Hinderniß erst nach Über-
nahme des Verschleißgeschäftes zur Kenntniß der
Behörden, so kann das Verschleißdesugniß so»
gleich abgenommen werden.

Dieß wird mit dem Beisatze kund gemacht,
daß die bri der k. k. Cameral-Bezitkö-Verwaltung
zu Neustadtl aus Anlaß der am IN. Jänner 1851
stattgefundene lZoncurrcnz-Verhandlunq überreich,
ten, angeblich mit Vadium belegten Offerte, gegen
Beibringung der Onginaldestatigungen zurück zu
beheben sind.

K. k. Camera!-Bezirks-Berwaltungs-Vor-
stehung. Ncustadtl am 8. April 1851.

F o r m u l a r e
eines Offertes auf 15 kr. Stämpel:

Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, den
Tabakverlag zu . . . . unter genauer Aeol,-
achtung der dießfalls bestehenden Vorschriften,
und insbesondere auch in Bezug auf die Mate-
rial'Beoorrälhlgung, gegen eine Provision von

(mit Buchstaben ausgeschrieben)
Perzeliten von der Summe des Tabakoerschleißetz
in Betrieb zu übernehmen.

Die in der Kundmachung bezeichneten drei
Bcilagrn sind hier beigeschlossen.

Datum
Eigenhändige Unterschrift.

Charakter.
Wohnort.

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des TabakoerschleißeS

z u ^ . . . . .

Z. 483- ( ! ) N l . ^ 3 0 .
E d i c t .

Von bcm k. k. Bezirksgerichte Gotlschre wild
hiemit dekanni gemacht:

O5 dabe in der Erecutionssache des Herrn
Johann Nel'ei von Pröse, wider Georg und Giegor
üosel von Ulttelwthclibach, weqen ou5 dem Ullheile
<lllo. 25. März 1845, Z. 704. schuldigen 87 si. 58 t>.
s>. «. s., die creculire Feildiitung der den l^heleuten
Johann und Ursula Losrr gebörigen, zu Unlerw,tzen»
t'clch unlt l Haus Nr. 4 Kegcndcl,, im dl,ßg,richlli'
chcl, Giundbuchc u-url Rc>f. Nr. 2l)57 vorkommen-
den Viellcldude, im g?lichlllch tlbobenen Schayunqtz^
werlhe von 250 ft , und der auj 90 fi. 30 f l . b<
wtrlhl l tn Fatirnissr, als Ochsen, Kühe, Kälber,
Ackflgllä!h<chaflln, ^immtlsinrichlung l . bewilliget
und hiezu dlc ZeiidiciungSlermine auf den 17. Ma i ,
den 17. ^unl nnd den l8 . Juli l. ) . , jedesmal
Aolmiitags von 9 l is l2 Udr im Orie der illeali-
>äl mll dcm Beisatze angeordnet, daß die Realitä'l
und Fahlniffe bei der e>sten und zweilen Feildietnng
nur um und über den Sch.itzungswetth, bei der
dmlci, aber auch unler demsclorn, und zwar letzteie
aeqcn sogleicr» bare Bt,iahiul,q hinlangegeden werden.

' K. t. Dezitksgericbl Gol^ane am 2 l . F,bs. »85l.

Z. 4!j4. («) v i l . ! 2 l 5 .
E d i c t .

Vor dcm k. f. Bez. Gelichle zu Krainbulg ha,
i'en aUe Dieienlgcn, wclckc an die Atllassenschafl
dcß am l . M i r z I85 l zu Kuhna unlel S t . M a l ,
garelhenberg be, Klainburg durch Näuber c.etöd,e:en
Mal l in Nakoutz Brsltzkss einer ginzen Freisaßhube,
alS ^laubiger emc Zolderu^g zu st.lll., haben, zur
Anmeldung und Danhuung dtrselden den 13. März
I. I . ?iluh 9 Uhr zu nschkinen, oder daß Gesu<l»
schmilllch ^u uberrlichen, widnaeli5 dit'.n Oläut''-
ge.n an die Vr>lassenscha<t, wenn sie durck die B« '
zahlmiq der angcmeldelen Kordtrung «lschöpfl würd,,
kem weilcrer Anspruch z« stände, als insofern ihnen
ein Pfandrecht gebuhlt

.«-k.Bez. Htl,chl Klainbura den »9 M ä r z , 8 5 i ,

Z. ^67. s») ' ^ " Nr. 1077.
E d i c t .

Von dem t. r. B,jilksc°llegialges,chte Gottfch,,
wird Valenfil, Kosler oen Rieg, di,s,s Ve îskes g,l»üi
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t ig , als gesetzlicher Erbe des am 3. November 1850
zu Karlsbad in Böhmen ohne Testament verstorbenen
Südfrüchtenhändlers Malhias Kosler, gewesene» Ben
tzers einer zu Rieg, dieses Bezirkes «mil H. Nr. 64
liegtnden Mühle und einer ^ Hübe, aufgefordert,
binnen Einem Jahre, von dem unten angesetzten Tage
gerechnet, sich bei diesem Bezirksgerichte zu melden, und
unter Ausweisung seines gesetzlichen Erbrechtes seme
Erbserklärung anzubringen, midiigens die Verlassen.-!
schaft mit Jenen, die sich erbserklarr haben, verhandelt
und ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theil
der Verlassenschaft aber, oder wenn sich Niemand erböer-
klart hätte, die ganze Verlassenschaft v. Staate als erblos
eingezogen würde, und den sich allfallig spater meldenden
Erben »hre Erbansprüche nur so lange vorbehalten blei'
ben, als sie durch Verjährung nichr erloschen wären.

K. k. Bez. Gericht Gotcschee am !5. März 18i)l.

3. 485. ( I ) Nr. 677.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laibach I I . 6e<-t.
wild hiermit bekannt gemacht: !

Es sey von diesem Gerichte übei das Ansuchen
der Märgareiha Johann, und des Michael Schuster,
schitsch, Vormünder derm. Lukas Iohann'schen Kinder,
durch Herrn Dr. Wurzbach, gegen Herrn Iynaz Gro-
schel von Triff.nl, wegen aus dem Urtheile vom 9.
März !850, Z. l3042, schuldigen 73 fl. 28 kr. M .

M . «'- «. <'-, in die creculiue öffentliche Hjelsteigerung,
der dcm letzteren gehöngcil Haifie der auj dem, im
Hrundduchc der Sladl iiaibach »olkommcliden Hause
(äonsc. Ätr. 172 in Laidach am neuen Ätaikt, c,nrer-
leibten Forderungen aus rer Äußerung vom 3. Mai
1843, Z. 4778, pr. 2664 fi. 56 kr. und auö der Ver-
ordnung vom 9. Jul i 1844, Z. 76, pr. l527f l . 5kr.
M . M . gcwiUlgtt, und zur Umnähme derselben vor
diesem Gerickte die drei FeiloietungS--Tagsatzungen
aus dcn 20. M^i — auf den 20. ^uni — und aus Den
22. Jul i 0. I . , jedesmal Vormittag um 9 Uhr mit
rcm^lnha,ge bestimmt worden, d ^ ' dlc dem Hetin
Ignaz Groschel gehörigen Halsten dlescr baden For-
derungen nur bei der lctzlen auf den 22. Jul i ange-
deuteten Fcildietung bei aUcnfaUs nicht erziellem oder
ü'berdotenem Nennbcttagc auch unter demselden an den
Mtistvielenden l)intangegcde,i weldcn.

Die Licilations.Beringnisle, oas ^chätzungspll-
tocoU und der Grundbuchs'(txtiacc kölUien bei dlesnn
Gerlch.'e in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Laidach I I . section am 5.
April I 3 5 l .

Z. 482. (3) ') l l . 24l^7.
E d i l t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laibach, I. Sec-
tion, wild bekannt gemacht, daß die Verlassensckafls-

Effecten des am 26. Mäsz l. I . , verstorbenen Hrn.
Franz Tav. (^dlcn v. Andrioli, gewesenen Domherrn
hier, bestehend: in Präziosen, Leibes ^ und Bett-
wasche, Kleidung, Ellilichtungklsiü'cken und Büchern,
am 24. April d. I . und allenfalls den daraus fol-
genden Tc>g, Vormiltags von 9 bis 12 Uhr und
Nachmiuags von 3 bis 6 Uhr, i „ der Lingerqasse
H.,us Nr. 275, gegen gleich bare Bezahlung öffent»
lich vc»stsigert werden.

Laibach am I s . April l L 5 l .

Z 450. (3) Nr. l 2 l , .

E d i c l.

Vom k. k. Bezirksgerichte Slein wird hiemit
bekannt gemacht:

Es sey der Finding Joseph Kreqar von l,lr,-
lerjorsche, in Folge über seinen Montalzustand ge-
pfiogenen Erhebungen vom k. k. Landesgtrichte Lai.
bach als irrsinnig erklän , und demselben von diesen,
k. k. Bezirksgcnchle der Grundbesitzer Jacob Galln-
von Uiuerjorfche als Kurator aufgestlUt worden.

Stcin am l0. März 185!.

Der k. k. Bezitkstichler:
Konschegg.

Z. 395. (3)

Die gräflich

Waldstcin"' Anlchcns - Kost,
welche auf 94 Hauptgewinne

von CM fl 3»»«» «K«V» — «»«»» «K<N><V K« »«« b s zur
mindesten, jedoch sichern P l l im ie von f>. Ä« <3. M t . spielen, kommen am

55. M i d. I . zur 7"" Vcllosung.
D e r HaUptgewiNN bei dieser Verlosung ist ft. IZ .sMt t M E M .

Weitere Verlosungen finden S ta t t :

Am 15- October d. I - , 15- Jänner, 15. April ^ ^5- Juli l»52,
mithin von 3 zu 3 Mona te« eine Verlosung.

Dleje so ungewöhnlich schnell auf emanoer folgenden Verlosungen (es werden dabei A . VK.<H<VEV V . M .
in Haupttreffern gewonnen) und zwar:

fl. 35.000 am 15. Juli d. I . ,
„ 15.000 „ 15. October d. I . ,
„ 30.000 „ 15. Jänner 1853,
„ 10.000 „ 15. April 1853,
„ 35.000 „ 15. Juli 1853,

dann die vielen und bedeutenden noch weiteren Gewinne, und die unter allen Eventualitäten garautirte Sicherheit dieses
Anlehens sind ausgezeichnete Vortheile, die allgemein anerkannt, sich auch durch dle fortwahrende Steigerung des Courses der
gräflich Waldstein'schen Lose kundgeben.

Da der Verkehr mic dlescn 5!osen allenthalben angebahnt ist, so ist deren Ein- und Verkauf möglichst erleichtert; und wird
noch bemerkt, daß jeder Gewinn auf Verlangen gleich nach der Ziehung, gegen Abzug des üblichen Sconto bel Herrn

Nimon G. Hina
bar ausbezahlt wird,

Die verlosten Nummern werden nach jeder Ziehung öffentlich bekannt gemacht.

Wn fügen zugleich die weitere Anzeige hier bei, daß wir wie bisher den M n - u. Ver-
kauf aller Ttaats- und Industriepapiere, aller Go ld - und Hilbermünzen :c., sowle
die 'Allsbeznhluna fäl l iger I insen Goupons, mtt dem jeweiligen A g i o , entweder
durch Vermittlung unserer'Geschäftsfreunde, oder auf directem Wege, ohne Aufrechnung
irgend einer Promswn, prompt und billigst besorgen.

Ueber jede beliebige Anfrage mrd bereitwilligst Auskunft ertheilt.

D. Zinner S Gomp. m Wien.


